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%n ben Verbannten Kalifen
Ob Äalif, 3fbbul SRebefchib,

mie geï)t eê bir bod) fchlechte,

fte baben bir ben 3miebelbut

jerbrücft mie einem Jtnccfjte.

Ob. JCaltf, %bM SKebcfcbib,

ob meine nicbt fo febre,

benn SJcabomcb benn SRafyomeb

fdjaut fo bieb nur frc-btê mehre!

Scr ©cbeicb ül 2sêlam mirb fogar
cin Sonnermetter Ijören,

benn SRatyomeb benn SKabomeb

meifj mobl ftcb für bid) nt möbrcn!

2Cngora mirb in Uebermut

bie großen geje fdjmingen,
bocb SRahomeb bocb SRahomeb

mirb fte mit (Scbmefel bcjmingen!

3u S5agbab ftanbcft bu unb fptacbft

mit meifjem S5art unb 3Ätjren,

id) ïann mir beute nur mit 9îot
ber grofjen Steinen ermchren.

Ob ©rofjfalif, Sul äJtebefchib,

ob) fluch nidjt auf unê Jïinber,
man mirb für bieb in ben Sïîofdjecn

SSerfchicbneê opfern unb Slinber.

Sodj bu bleibft unfer ©rojjfaltf
in unfern Jtinberfajöpfcn,

ber italif, obne roeldjen mir

fein SJcärchcn mebr fönnen göbfen. yintttn
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An den verbannten Kalifen
Ob Kalif, Abdul Medeschid,

wie geht es dir doch schlechte,

sie haben dir den Awiebelhut

zerdrückt wie cincm Kncchte.

Oh Kalif, Abdul Medcschid,

oh weine nicht so sehre,

denn Mahomed denn Mahomed

schätzt so dich nur stchts mehre!

Dcr Scheich ül Islam wird sogar

cin Donnerwetter hören,

denn Mahomed denn Mahomed

weiß wohl sich sür dich zu wöhrcn!

Angora wird in Uebermut

die großen Feze schwingen,

doch Mahomed doch Mahomed

wird sie mit Schwefel bezwingen!

Zu Bagdad standest du und sprachst

mit weißem Bart und Zähren,

ich kann mir heute nur mit Not
der großcn Tränen erwehren.

Oh Großkalif, Dul Medeschid,

oh fluch nicht auf uns Kinder,
man wird für dich in den Moscheen

Verfchicdnes opfern und Rinder.

Doch dn bleibst unser Großkalif
in unsern Kinderschöpsen,

dcr Kalif, ohne welchen wir
kcin Märchen mehr können göbsen. !?>ndc»
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